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Kurzfassung. Wird Beton einer Brandbeanspruchung ausgesetzt, ändern sich seine 
mechanischen Eigenschaften. Es kommt zu Eigenspannungen in den Betonbauteilen und 
damit zu Rissbildung. Bei hochfesten Betonen können explosive Abplatzungen auftreten. 

Um diese Schädigungsprozesse nachvollziehen zu können wird die Schall-
emissionsanalyse im Rahmen des DFG Forschungsprojektes "Explosive Abplatzung von 
Beton unter Brandeinwirkung" (GR 1664/7-1) zur Dokumentation des Riss- und 
Abplatzverhaltens eingesetzt. 

Als zusätzliche Messtechnik der zerstörungsfreien Prüfung wurde eine 
Thermographiekamera eingesetzt um Probekörper während der Brandbeanspruchung zu 
beobachten. Die Thermographie ermöglicht eine 2-dimensionale Erfassung der Erwärmung 
des Probekörpers und zeigt die Temperaturverteilung auf der Oberfläche, direkt vor und 
nach einer Abplatzung. Auch bei starker Rauchentwicklung kann der Probekörper 
beobachtet werden, so können zum Beispiel Abplatzungen auch in stark verrauchten 
Versuchsabläufen detektiert werden. 
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Als zusätzliche Messtechnik der
zerstörungsfreien Prüfung wurde eine
Thermographiekamera eingesetzt um
P r o b e k ö r p e r w ä h r e n d d e r
Brandbeanspruchung zu beobachten.
Die Thermographie ermöglicht eine 2-
d imensionale Er fassung der
Erwärmung des Probekörpers und
zeigt die Temperaturverteilung auf der
Oberfläche, direkt vor und nach einer
Abplatzung. Auch bei s tarker
Rauchentwicklung kann der Probe-
körper beobachtet werden, so können
zum Beispiel Abplatzungen auch in
stark verrauchten Versuchsabläufen
detektiert werden.
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Thermographie bei Brandversuchen an hochfestem Beton

Thermographieaufnahmen einer Abplatzung

DFG- Forschungsprojekt „Explosive Abplatzung von Beton unter Brandeinwirkung“

Wird Beton einer Brandbeanspruchung ausgesetzt, ändern sich seine
mechanischen Eigenschaften. Es kommt zu Eigenspannungen in den
Betonbauteilen und damit zu Rissbildung. Bei hochfesten Betonen
können explosiveAbplatzungen auftreten.
Um diese Schädigungsprozesse nachvollziehen zu können wird die
Schallemissionsanalyse im Rahmen des DFG Forschungsprojektes
"Explosive Abplatzung von Beton unter Brandeinwirkung" (GR 1664/7-1)
zur Dokumentation des Riss- undAbplatzverhaltens eingesetzt.

Realbrandversuch

Videoaufnahme

Brandversuche an der MFPA Leipzig

Drei Probekörper aus hochfestem
Beton wurden einer einseitigen Bran-
beanspruchung ausgesetzt. Die
Thermographie wurde als Ergänzung
zur Schallemissionsanalyse zur
Detektion der Rissbildung, sowie
einer Temperaturüberwachung der
Oberfläche eingesetzt.

In Realbrandversuchen wurde das Ver-
halten von hochfestem Beton unter Brand-
beanspruchung getestet. Ein Probekörper
wurde als Wandelement in einen Brand-
container eingebaut und befeuert. Es wurde
das Abplatzverhalten und die Rissbildung
detektiert. Trotz starker Rauchentwicklung
war durch die Thermographie eine
Beobachtung des Probekörpers möglich.

Vorversuche




